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Bezugspreis :
bäckt vom Verlag vier-
Aahrlich Mk. 1 .60 ein-
Meßlrch Trägerlohn;
scholl in b.Expedition
tätlich 50 Pfennig.
Durch die Post zugestellt
^ rtelj. M -2.22. abgeh.
APostschalt. Mk. 1M .
Kryelmumncr 10 Pfg.

AedaÜionu.Expedition :
Aitrrrstraste Nr . 1 .

Karlsraher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

« »zeige«:
hie einspaltige Petiizeile
oder derenRaum15Psg .
ReklamezeileK) Pfennig .
Lokalanzeigen bWiger.

Rabatt nach Tarif .
Nufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 llhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüffe :
Expedition Nr . 2V3 .
Redaktion Nr . 2994

Erstes Blatt Gegründet 1803 Freitag, den 3 . Februar 1911 108. Jahrgang Nummer 34

Bekanntmachung.
Gcrichtsvollzieherdienstverweser Karl Heizmann wurde zum Amts -

« richt Karlsruhe verseht und hat heute die Geschäfte des Distrikts XVIII ,
As ist der Stadtteil südlich der Kaiserstraße , zwischen Adler - , Krieg - und
Kronenstraße, übernommen . Derselbe wohnt Rintheimrrstraße 5, parterre .

Karlsruhe , den 1. Februar 1911 .
Großh . Amtsgericht .

> Bodman .

Bekanntmachung.
In baS Handelsregister L Band II O . Z . 76 wurde zur Firma Süd¬

deutsche Verlagsanstalt , Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Karls¬
ruhe , eingetragen : Durch Beschluß der Gesellschafter vom 19 . Januar 1911
wurde der 8 12 Ziff . 3 des Gesellschaftsvertrags geändert . Die Vcrtretungs -
defugnis des Geschäftsführers Karl V i tz ist beendet, an dessen Stelle Karl
Kreiser , Hofbuchdrucker, Rastatt , als Geschäftsführer bestellt.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1911.
Großh . Amtsgericht L. ll .

Pr . 778. ^ .5 . Aufgebot .
Amtsdiener Jakob Bader in Gemmrigheim (Württemberg ) hat als

zlbwesenheitspfleger beantragt , den verschollenen Dienstknecht Johannes
Keitel aus Reihen , Amt Sinsheim , der sich zuletzt in Frankfurt a . M . auf -
hjelt , für tot zu erklären .

Der bezeichnte Verschollene wird aufgesordert , sich spätestens in dem auf
Montag, de» SS . Oktober 1911 , vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2, 1. Stock , Zimmer
Rr. 8 anberaumten Aufgebotstermine zu melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen , ergeht die Aufforderung , spätestens im AufgcbotSterminc
hem Gericht Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 28 . Januar 1911.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts ^ . 5 .

Schmidt .

Bekanntmachung.
Nr . 153 . Mit Genehmigung des Großh . Ministeriums des Innern

wirb in diesem Jahre wieder
ei« Kursus über Eisenbetonkonftruktione «

Ln Hochbauten für staatlich geprüfte Werkmeister , im Gebäude der Großh .
Laugewerkeschuleabgehalten werden , an dem auch einzelne Bezirks- und Orts -
Laukontrolleure teilnehmen können.

Der Kurs wird am :

Montag , de« 2V März LOLI, vormittags S Uhr ,
beginnen und am

Samstag , de« L . April 1011
sein Ende erreichen.

Ein Entgelt für diesen Unterricht wird von den Kursteilnehmern nicht
erhoben . Auch kann zu den Reise- und Aufenthaltskosten eine staatliche Bei¬
hilfe nicht gewährt werden .

Anmeldungen zu diesem Kurs sind
spätestens bis Mittwoch , de» I . März ROLL

schriftlich bei dem Sekretariat der Großh . Baugewerkcschule einzureicheu.
Die Zahl der Kursteilnehmer wird im Maximum auf 25 festgesetzt und

können Bewerber , deren Berücksichtigung eventl. diesmal nichtmöglich ist , zu einem
etwa später wieder zu veranstaltenden gleichartigen Kurs bei rechtzeitiger An¬
meldung in erster Linie einberufen werden .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1911.
Direktion der Großh . Baugewerkeschule .

Kircher .

Ueber

Um Mtlmdittliig uni> NkrMmWch
spricht in öffentlicher Versammlung

Dienstag , den 7 . Februar , abends M Uhr, im Saal HI des Colosseums
(Brauerei Schrempp , Waldstraße 16 ) der Obmann des Heidelberger Bürgerausschusses

Rechtsanwalt Schott aus Heidelberg.
Jedermann ist willkommen .

DtiomMkralkr Mm». imBberaler Dem».

UMMMlm Mi » IMM , e. v.
sei » S» redvunn , sksntt » LM »>, in» grossen Linlns «>»<»»»>«

Voetrsg

Nr . 3556 . m . Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis.

Karlsruhe , den 31. Januar 1911.
Großh . Bezirksamt .

Ko pp .

uncl Jurist
populäre Vorlraxe

surr» Lester » des Deutscher » Lrnuei»Vereins vorn Loten
XreriL inr die Kolonien (Abteilnnx Xnrlsrotte )
Loootax, äen 5 . kebrusr l - Il , oacdwittsxs Z /̂r—5 lldr, im

Ldemisckeo^ncUtorium <lsr Tsebnisobon Loebsednle (büogÄvx
Lebnlstrabe). Kob . Holrat krokossor ür. von Oecdeldsenser :
„bleue Lntäeckuoxeo sok dem liebiete der orientalischen
Xrcbäologie (^ex^pten , Lab^Ioaien und ^ssxriea)" .
siiorellcarten snw kroiss von 2 blarlr iw Vorverkauf in äon

Unekdanälimgon von Lislskslä und blüllsr L 6 rLkk.
Der Vor8lsoä cler ^bleiluax llsrlgrude ses Deutschen
rrsueovereios vom llotea Xreur kür ckie Xolomea.

Lesfentlichll Mck » g
im große « Rathaussaal

am Sonntag , de» 5 . Februar , abends 8 ^ Uhr .

Schulgärten und Gartenvorstädte.
Redner : Hauptlehrer Seligmann , Leiter der landwirtschaftlichen

Kurse zu Müllheim i . B.
Eintritt IO Pfennig . Reservierter Platz 50 Pfennig .

Nach dem Vortrag Diskussion und Bericht über die Garten -
stadtgenossenschaft Karlsruhe .

Der Borstand
der Gartenstadt Karlsruhe , e. G. m. b. H.

dos Herrn vr . katsr üxpsckitus SvvniiiN , O . V. Ll ., blünoksn :

„Ikesisr unk! Kikeke in «Kren xesekiekiiieksn veriekunxsn ."
üintrittslcarten kür Molitmitgliodsr a -d! 1 .50, numerierter ? latr ä 2 .— sind in den

hiesigen hlusikniienkLndlungsn , reservierter Llats nur bei Ln . Uoert sowie abends an
der Lasse srllLItliob .

Vs, ' Voi »» Tsn «I .

ZXMgiDrftchming.
Freitag, de« 3 . Febrnar 1911 ,

nachmittags 2 Uhr» werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs -
wege öffentlich versteigern : 23 500 Zi¬
garren , 9 Kassenschränke, 3 Schreib¬
tisch«, 4 Diwans , 2 Vertikos , 1 Wand¬
schränkchen , 1 Chiffonniere , 1 vollst .
Bett , Bilder , 1 Tisch, 1 Glühlichtlampe ,
1 Kommode , 2 Schränke , 1 Nipptisch¬
chen, 1 Breakwagen , 1 Ottomane mit
Decke , 1 Warenbuffet , 1 Eisschrank ,
1 Schreibmaschine und daran an¬
schließend zirka 600 Zentner Perlkoks
und 300 Zentner Anthrazitnußkohlen .

Karlsruhe , den 2 . Februar 1911 .

Zölle, Gerichtsvollzieher.

Aathol. Frauenbund.
Montag, 6 . Februar, abends 8 ^ Uhr, im Saale der Eintracht

Vortrag
des Herrn vr . Expeditus Schmidt , O . F. M . aus München

über

Eintritt für Mitglieder gegen Vorzeigen der Mitgliederkarten frei ,
Nichtmitglieder 50 H?. Vorverkauf bei Dorer , Dobler und Herder .

Jedermann freundlichst eingeladen .
Der nächste Vortrag des Herrn Stadtpfarrers Stumpf im »Palmen¬

garten " findet am Montag , 13 . Februar statt.

von Karlsruhe und den Bororten.
Freitag , den 3 . Februar , nachm . 4 Uhr

findet bei Kollege

Furrer, „Zum gold. Kops
"

, Markgmsenstr .
eme

gegen den stadträtlichcn Beschluß betr . der Tanzmusik statt, wo¬
zu sämtliche Tanzsaalbesitzer hiermit freundlichst eingeladen sind.
Da es sich um eine Existenzfrage handelt , ist es Pflicht eines
jeden Kollegen , zu erscheinen.

Der Beaustragte.

K-Meliöi llun8lvki-kin.
lubi !Lum8-ku88lsI ! ung von senken sßMkvIm

IHibnvns vom 2. födruLi - d «8 2 . Märr.

Alldeutscher verband .
Kurs zur Verbreitung politischer Bildung .

2. Vortrag des vr. A. Lellineth hier :

„Reich und Linzelstaateu "
am Freitag , den 5. Februar 1«M , abends y Uhr , im Saal IN

Schrempp .
Karten zu den 5 weiteren Vorträgen M 2 Mk . zu haben bei der

„ Bad . Presse " und der 2ahrausschen Buchhandlung sowie an der
Abendkasse .

Einzelne Vorträge zu 50 pfg . nur an der Abendkasse ,
wir laden zu zahlreichem Besuche ein ; Damen willkommen .

MWUII« M WMM.
Unndllokis I^g-oddilksstundöll bei 6. Vater, siirscftstrLsss 46

nooeimc

?8 ! VHI u . K !.K88LK. kuM mul kküdertiinile gi
-stk.

llLllurr .3-

Vergebung
von Jnstaüationsarbeitev .
Wir haben im Wege des öffent¬

lichen Angebotsverfahrens die Her¬
stellung von inneren Gas - und Was-
serleitmigen für den
Neubau der höheren Mädchenschule .
Ecke Sofien - u. Gabelsbergerskrahe ,
in 4 Losen zu vergeben .

Pläne und Bedingungen liegen in
unseren Geschäftsräumen (Kaiser -
Allee 11 , 3 . Stock , Zimmer Nr . 22)
zur Einsicht auf , woselbst auch An¬
gebotsformulare erhältlich sind.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift : „Angebot auf Herstellung
von Installationsarbeiten für den
Neubau der höheren Mädchenschule
Ecke Sofien - und Gabelsberger¬
straße " versehene Angebote sind bis
längstens
Freitag , den 17. Februar d. 2s.,

vormittags 10 llhr ,
bei uns einzureichen , zu welchem
Zeitpunkt die Oeffnung der einge-
laufenen Angebote in Gegenwart
der etwa erschienenen Anbieter oder
deren Stellvertreter vorgenommen
werden wird .

Karlsruhe , den 1. Februar 1911.
Städtische Gas -, Wasser - und

Elektrizitätswerke .

ImugsSttlichmmg.
Freitag, den 3 . Februar 1911 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe nn Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstrecknngs-
wege öffentlich versteigern : 1 Diwan ,
2 Badewannen mit Badeöfen , 1 Nacht¬
tischchen , 3 Paneelbretter . 4 Teppiche ,
4 Lederstühle , 1 Salontisch . 1 Ruhebett ,
1 Spinnmaschine , 1 Salonschrank ,

2 Gondeln , 2 Klubsessel, 2 Fauteuils ,
1 MeyerS Konversations - Lexikon,
1 Bücherschrank, 1 Eisschrank und ver¬
schiedenes .

Karlsruhe , den 2. Februar 1911 .
I - V.

Zölle , Gerichtsvollzieher .

Das Großh.Hofforst - und Jagd¬
amt Friedrrchstal versteigert je¬
weils früh 9 Uhr :

1 . Am Montag, « .Februar I. J .
im „Adler " in Linkenheim aus
den Abteilungen „Hochstetteracker, Forl -
acker, Kastanienacker und Lichteneichen"
8 Ster Buchenrollen , 926 Ster forlene
Scheller und Rollen , 12 Ster gemischte
Scheiter , 96 Ster buchene, 10 Ster
sonstige , 1104 Ster korlene Prügel ,
56 Lose gegrabene Forlenstumpen ,
900 buckicne, 3500 forlene Wellen ,
10 Lose Schlagraum .

Vorzeiger : Forstwart Ratzel in
Linkenheim.

2 . Am Donnerstag, 9 . Fe°
brnar l. I . in Sttttensee aus dm
Abteilungen »Zollersau , Kreuzstraßen -
jagen, Oberes Farrenjagen , Wolfs¬
garten und Taubensuhl " 26 fichtene
Sprieß - und Gerüst - , sowie 504 fichtene
Leiter- und Hopfenstangen , 36 Ster
buchene , eichene und gemischte Scheiter
und Prügel , 442 Ster Forlenprügel ,7100 meist forlene Wellen .

Vorzeiger: ForstwartPsattheich er
m Blankenloch.

rärdersi
220-

Mg« krilre. — IIMirtrsIus l.,!»!»»^
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Doppelte kabattmarksn

Otto fisotiei ' Kstt Klsooi ' Himmeliikböi ' L Vioi '

Kallerftr. 130

geioöstren 6ie unten verrsickneten Firmen

»» nur bei knrrnttlung »
von Montag , 6sn 30 . Zanuar bis Montag , äsn ö. ?ebruar

Arksl 27 Naikerltr. 171

Mscks - uint Letten - ttnsltattungs - Sssckütte . . . «- m,,,, »

Mine

ulSlLS

!
VSa» v » a« üe Lopt 1»»»r»vs « dt DL» wir

Vssss - Mg ,
A dürrer Leit « « 4 liei » MSP»

r-ixs». ker L vrir
SS ktz , o . - WvLrts SV ktz .
I« XLrisnck « d . v» ck Nold,

tioklieogerie .

0L8 8e8ie für riis Zeugen
bestes Stärkungs - und Er -
frischunaswasser für schwache
Auge « und Glieder ist das seit
bald 160 Jahren weltberühmte ,
ärztlich empfohlen« L637L

MWMtkLLL
Her in Neilbro »», Lieferant süritl.
Häuser , Ehreudivlom. Feisstes
Aroma , billigstes Parfüm .
In Fl. ü 4S , 80 und 1.10.
Wk " Alleinverkauf für Karls¬
ruhe bei Gustav Bender . Großh.
Hoflieferant, Lommflraße 5, und

Carl Roth , Hofdrogerie.

L. ui > « kigs

ZchüPesoijl . Aüstglt ,
mit elektrischem Betrieb ,

Knpkllcnkrstze 10 «. Dirrlacherikraßr 13.
enipstehst StW -

Herrru -Tohlen u. Fleck M . S .8S ,
Dameu - Sohreu n. Meck M . S . —,
Äiuder -Eo - le » n. Fleck werden je
nach Größe billigst berechnet . Gegen»
marken des LebenSbedürfnisverüns.

50 ^Ivkk VkkKKUk
von ÜSonlag , llen 30 . lanuan d « 5 vinsekl . üilonlag , llsn 6 . febnuap .

^Vabrsiiä desselben sind ^urüestAeset ^te Marsv Liier ^ .btsiluvKeu rni

siisssrssilsiilücli dillixs» prsissii
nutzest . Ausserdem bervilliZe ieb Luk aiie andereQ eourallten I ^ Aer ^ nren

llliWeltk ksksttumlikii n-ktt) 1« kildstt.

k . H . kolksvkil «!
8pvris > - Mselis - uml üsttsn - ^ usskttunzs - KssebSst

Ivlspkon >556 .Xsissfslfsssv 167

cr

kmi> Hers.
iMr

'
lemekkr .

MrottllttrllSe 17
empüedit sieii

im Lvrardsitva von
kolsiermödslii und L »>
IrlllLvv , ^ Llwsede »

voll VorilLLgkütmä
LiwwvrlspvllisrsL .

krimplekrüIesW . SiiliMkrei« .

Dar sowie alle

RtMtneil l>»

Mgkls , Mim
«nd Harmuuium » « erden ger«
angenommen , solid und gewiffenhast
«risgesschrt. 62-

F . Kunz , Kllttiierbstiltt ,
Pianolager , Karl-Friedrichstras « 21 -

^ « VST . LMVIL
^ SIvwpol -L'abriL

Telephon S43S . 2671

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Oer ^ loorkof .
Von Max Geißler .

<11) (Nachdruck drrbdkn .)

(Schluß. !

Mitten hinein in diese Rede Bella Holstens trat Lür Bolten .
Za . dem Manne konnte man es anfthen — er war ein Schwer¬

geplagter '.
Einer von den Herren hat ihm auseinandergesetzt: die Eisenbahn

kommt , wir brauchen deine Felder , sie wird quer über das Ende des
Mosrhosümdes laufen . Bist du Zufrieden , wen» wir dir die Wiesen und

Felder , die wir von dir brauchen, mit sechstausend Mark bezahlen?

Als Bekka Holsten diese Summe nenne» hörte , legte sie die Hönde
in ihrem Schoß ineinander ; den» sie hatte sich in einen Winkel auf einen
Schnnel gesetzt und wollte bei der Hand sein , wenn das Schicksal in
Gestalt einer Kommission zu Lür Boltens Leide gerechnet Härte.

Und mm — sechstausend Mark !
Das Wasser rann Frau Bella in den Augen zusammen, imd blanke

Tränen der Freude rollten nieder auf ihre zitternden Hände .
Danach sagte Lür Bolten : damit nahmen sic ihm eure große Last

von den Schultern ; er könnte sich nicht so rasch ausrechuen, wieviel es
Laud sei und was für einen Wert es hatte ; aber er wäre überzeugt, daß
man gut und ehrlich mit ihm verfahre, und weil sie ihm nun sechstausend
Mark böten, so sollte das Geschäft fertig sein .

Mit so leichtem Herzen war Lür Bullen vordem nie Wer das
Moor geschritten ! Und Bekka Holsten surrte um ihn herum als eine
Bien' um die Blume.

. L

Wir leben nicht in einer Zeit der Wunder — aber es war dennoch
ein Wunder geschehen : dem Bauer Bolten war geholfen!

Die Schwalben begannen sich heimlich sortzustehlen von den Rainen .
Es wurde spät im Zahr und ein früher Winter war auf dem

Wege. Lür Bolten hatte das Geld für seine Felder erhalten , nun sah
er aus , als wollte er wieder gegen alles stehen als ein fröhlicher Kämpfer.

Keinen Tag vorher hatte er die nötigen Leuts beschafft , ehe er nicht
das Geld ausbezahlt bekommen hatte.

Er brauchte zwei Mägde und einen Knecht .
Aber — nun war die Lentcnot, und nun war der üble Ruf , in

den die Verwandtschaft den Mvorhof gebracht hatte . Dahin wollte
niemand dienen gehen .

Bekka Holsten staub auch in dieser Zeit der Sorge treu zu ihm.
Zuerst einigten sie sich mit Geffke Bolten : Lür zahlte ihr ein Jahrgeld
bis zu ihrem Lebensende, und er bezahlte den: einen seiner Schwäger, der
der Alten die Wohnung gab, eine kleine Mietsumme.

Damit war auch der Friede eingezogen auf dem Moorhofe .
Bekka Holsten aber wachte in diesem Herbste für Lür Bollen von

Tau zu Tau , von Finsternis zu Finsternis ; denn sie stand vor dem Morgen¬
grauen im Joche und schlug deu Riegel erst vor die Tür , wenn die Mitter¬
nacht ans dem Wege war .

Sie hielt das Hans blank vom Flett zum Boden, und kein Seufzer
fiel ihr in inn Staub .

Am Tage nachher , als Lür Bolten mit dem Gelse gekommen war ,
berieten sie miteinander, woher sie das nötige Gesinde nehmen sollten .

„Weißt du was , Lür Bolten ?" sagte Bella Holsten, wir setzen das
in die Zeitung. Hier hast du ein Papier . . . na , ich hatte doch hier mal
ein Endchen Papier aufgehoben . . ."

Frau Bekka stand auf dem Schemel und imhur deu Leuchter und
den alten Jinnkrug von ihrem Platze auf den: Wandbrett .

„Ach so , in das Kalenderbuch ! Da is es schon ! Und hier HB
du auch einen Bleistift . . . "

» Ach weißt du, Bekka, " entgegnete ihr Lür , » ich bin da »ich st
bewandert darin , ich schreibe eine ganz gute Handschrift, aber wie mw
das Wort setzen muß, damit sie gleich wissen , was gemeint ist, am Ende
gehst du doch zu dem Lehrer . . ."

» Na , so laß mich erst mal probieren, Lür . Siehst du, da ist eine

Zeitung , und mm sehen wir uns an, wie das die anderen drucken last«
. . . da ist cs . . . und wir schreiben . . . Nu pass mal auf , ob du da
klug aus wirst. Du mußt dich denken, du wolltest dich selbst als Knecht
verdingen und suchtest uu selbst eine Stelle . Ich schreibe . . . Wer ich
will es erst mal ans die alle Schiefertafel auffetzen , Lür , damit wir M
das schöne Papier versmieren. Obendarauf schreiben wir : ,Einen Knecht
gesucht for sofort' . . ."

» Wenn du das schreibst , Holsten, so mußt du sagen: ,für ' nich .ftrd'

denn .for' is nur für das Sprechen richtig."

„ Und weiter : -dazu eine große und eine kleine Magd . Diese drei
bei Lür Bolten im Moorhof bei Huttendorf/ "

» Und nun hat dieses seine Nichtigkeit . Morgen legen wir zehn
Groschenmarken ein und schicken das an die -Bremer Nachrichten' ! denn
wollen wir warten ans den Affekt .

"

Der Knecht und die Zwei Mägde wurden gefunden.
Danach kam noch eine dritte , ein starkes schönes Mädchen von sünst

undzwanzig Jahren .
Sie tvar bis dahin daheim gewesen ; aber mm war der Vater Lauer

ein Häusler geworden und für die Tochter war kein Platz mehr daheim
Das Mädchen weinte, als eS bei Lür Bolten aufs Flett trat .
Das hat Bella Holsten in die Seele geschnitten .
» Es ist stimm um deine Geschäfte , Wer wir haben ja nun auch

keinen Platz for dich. Doch, wir wollen da eben mal rasch zu Friech Lerz

lauft «. "
Nun liefen sie zu Friech Lerz über die Heide .



Badesalze:
Rappcuauer , Staßfurter , Kremnacher
echtes seesalz. Neurogen , MattoniS

Moorsalz , flüssige Mutterlauge.mit Kontrollitcnrpel versehen, liefert im Auflrage der vadiichen Eierabiatz -
genosseilschasteu zu herabgesetzten Preisen bei Abnahme von mindcskcns

60 Stück franko ins HauS oder per Post
Neue Kundschaft kann mm angenommen werden . Bade-Znsätze:^ /äiu ' sncl cisn

8e»sssenMs >elßs«i Karlsrshe, MliWkjirißt .,9 . Trlr- Hs « W .
Klewlm , Kleie, Neoorerde, Heiwlumcn,EiBadekränter , Kamillen , Eichenrinde ,
Echwescllcbei', Stahlkugrln, Kalmus,
Schachtelhalm , Hnmeol - Moorbäder,

aucrstossbäder „Ozet" und nach
vr . Zucker, Silvana -Bäder.

I
vis Monis « , cjsn 6 . sinsok !

nsfer' - ^ kpimkepn-
flookcen ^

NW« !Il-ei8Mk!iI
m Melken

gecekom^

haben sich zahlreiche Fahrer
gewöhnt , Wybert - Ta¬
blette« mitzuueLluen. Die
staubigeLust, das rascheAtmen
greift die Kehle an, sie wird
trocken , der Hals rauh und
die Stimme heiser, besonders
wenn man sich noch von der
Fahrt erhitzt dem Zuge ans-
a«setzt hat- Tann wirken ein
paar Wybert - Tabletten
Wunder : wie sie im Munde
zergehen , lindem sie die Heiser¬
keit und schaffen einen freien
Hals. Der Preis ist in allen
Apotheken 1 Mark pro
Schachtel.

Depots in Karlsruhe :
Iiltcrmttion. Apotheke, Kaiser¬
maße 80, Adler - Apotheke,
Schützenstraße 21 , Hilda -Apo¬
theke, Karlstraße66 , Hof-Apo¬
theke, Kaiserstr . 201 , Marieu-
Apotheke , Marienstr . 43, Hof-
Drogerie , Herrcnstraße 26,
Jul . Dehn Nacks. , Zähringer¬
straße öS, Fidelstas-Drogerie,
Karlstraße 74, Drogerie von
I . Lösch , Herrenstraße 35,
U. Salzers Drogerie, Kaiser¬
straße 140 , Strauß -Drogerie ,
Mühlburg, Drog. v. Th. Walz,
Kurvenstr . 17 ; Westrnd -Dro-
geric.Sostrustr.128 u.Drogcric
von W . Tscherving , Amalien¬
straße 19 ; in Durlach : Ein¬
horn - , Löwen- und Adler-
Apotheke ; in Ettlingen :
-tadt -Apotheke.

in Kannen mit 10 Vollbädern -4! 2.80.

Kohlensäure Bäder
»Zeo ", »Formica« , Sandow 'sche ohne
und mit Anieffensäure , „Hafufi",

vr . Zucker. 11347-

Rasch ein
gutes Bild
« bst Aufnahme für Klischee, Kata¬
log, Postkarte, Reproduktion von
Oelgemälüen, Kunstblättern , Archi¬
tekturen rc . fertigt schnell und billig

Atelier

Fr. Umhauer
Kaiser-Allee 1V3a.

Las k«tre« vkui ksMpieie«
SU dlLdwasodiosn Mick Alssssr -
putriwasadmeu etc. eto. vttä
desteus besorgt. 7145-

Ksil Ksnnäoll,
IUeoiiLaiker, Klaiveostesss« 12.

KlniersiimmW
»nd fabrikgemäße Reparakireu.

Atelier fnr Pisnofortebau
Chr. Stöhr, MnchrteßMk,
Verlängerte Ritterstraße 11 , nächst der

Gartcnstraßc.

Rabatt
auf st!s HrMs !.

l( sisse8les8S6 l79 Loks i-ibeesnsle .

Lpsrisiksus

l-lancisokuks u . ^ eppsnmocis^vafsn .

Haare an Stellen , wo man solche nicht
wünscht , enkfenit sofort und sicher, bcffcr

als alles andere , nur Idr giftfreies Depilatorium
1 .SS , 2.50 , S.5V, Errthaarungspomadc . Man weise
jede Nachahmung zurück und verlange 4»r . Kr »«e«-
parfnmerie . Nürnberg. Hier : Hern ». Kivler , Pars.,

Kaiserstr. SSS , sowie in ^pvtk ., Vrvx . «. I'n vf. 209104

Mllr «
sovis Xopfbeflselcungsn, Lsetö ,
ppNsvken, Hol?, uuä ? Lpxe , l,ull-
sc !tlangen, Konfetti, kaallsfdsvn,
kiedvltiörnek' aus Dlsod n . kapxg

Kausen Lio am dosten nnä dilltAsisn doi

knütliulie Sein Neun
mit äein xatentiertsn Vaeuum - Stand Langer

Lein H.n1virde !n äss Standes invdr beim
Keinigsn cksr Lexxiebo , kolstsrmöbvk ,
Letten ete. eto., sonäsrn grünäiieds Vsr -
tilguug . vieserbalb kein sabrekanger ,
sied stetig vieävrdolsncker Lampt mit

ttsmssldsn Ltanbe .
äer gröLts 1>Vodltäter ä«r » tsud ,
«»iserkanslvn Vamsnrrvlt .
sammelt Ilvgerieker ans Laken nnä
Litten .
entstaubt Ibre A k̂ten urul Lüoböp
eto. eto.
ist üasn in allen
Lroislagen von Llk. 75.— an, kür
Lao fl- unä elektrisvden Letriad .

krosxekts gratis änreb

ltkounuuvr »

„vslsr "
. .vsisv«
„vskv"

» ««-svlinrnsK « 4L Tvtspkon LS1S.

Mveiren M Auremtilgufig .

isi' tellst>il»i8ei'v>eiii»g;
« ikgs Lederöl. Lederfett, « ntta
kiu, Kavaliercrs« e» Pilo » Erdal ,
Ltrandschuhlackfür farbige Schuhe ,
Ledcrcremc für farbige Schuhe ,

Glas 30 und 45 M

LÄvinw-vardiü
in Lossv L st,, u. st, KZ", in Trommel»

llir Oavsrds su LadnkxrÄssu.

kM WM« NWW M WM.
MNer L Freier »

U»', lirlsüsttte- «»<> ZM«m«
es -m ra sm

Uroneustrssr « S4 .

llegrüaüet 1900 .

Ivbader LbsnUsi » «! Ulszfei »,
kvnressioaierter Kammerjäger,

Kmrlavutte , Kaiserstrasse 83, parterre ,
leleptzo» 434 (Knnif SSIIer.)

Vevtitgung jsgliotiev Kvl vngeaietiei »
unSvr e»eitg « tteri «I»4ei- Vnvuntie .

AMMe .
2ur Lobvrnakms von

» vrjemerr. Murr v. 8MPN8,
^ sovis 11375 -
» einreim Nstkes
^ --- Sp « iei » > i 4 S « , ----
> ArMsiM SSMlUsr- fNkteli.
, smlmo, Vönle » ä kslRstimn
^ owpüshlt sied

: sUlMef.WüsiU
» lelepdon 1296 .

Unterwegs sagte Bekka Holsten zu ihrer Begleiterin :
»Deern , ich will dir was sagen : der Mann, das ist eine» Manu !

Der hat vor ein Zahr mit wenig angefangrn und ist nun auf dem Wege,
der erste Bauer zu werden. Seins Frau ist ihm aber totgebliebm in der
Winterszeit, und bis jetzt hat er sich mit zwei Frauen im Taglohn bcholftn .
Wenn dir an einer Stelle gelegen ist, die mehr wert is, so halt mal
dune Äugelt offen ; denn Fricch Lerz sucht nich nur eine Magd, er sucht
anch eine Frau. Und eine wie dich tat ich ihm wohl gönnen."

Friech Lerz hat die Magd genommen.
So lief auch dort wieder alles zurecht .
Aber der Tag war Noch nicht zu Ende.
Sie saßen bei Lür Bolten zum Nachtmahls neben dem Herde auf

dem Flert : der Bauer, Bekka Holsten, der Knecht und die beiden Mädchen.
Draußen war cs schon ganz finster, ein Noveniberwilld wehte in

den Oktober herüber und ging sucherr, ob es schon Zeit für ihn wäre .
Der Regen rann leise durch die Nacht.
Da ging die Türe zum Flstt , und ein Weib trat herein und blieb

ln dem halben Lichte stehen , das um die Türe spann.
»Cs wird eine Magd gesucht auf diesem Hofe? Ich wollte fragen,

ob ich kommen könnte .
"

Ein Tuch trug sie um den Kopf, das ihr Gesicht fast verhüllte, und
sth vor sich nieder auf die runden Steine des Fletts, über denen der
Niederschlag des feuchten Spätherbstwetters glänzte.

»Kommst du von weit her ?" fragte Bekka Holsten : denn sie sah, die
Schuhe des W -ibes waren , als hätten sie einen langen Gang getan.

Sie trug ein Bündel in der Hand , das war ans einem blauen
Leinentuche geknüpft.

» Von Bremen, " sagte die andere.
„Und wo willst du denn bleiben, diese Nacht s"
»Ich dachte , wenn ich hier dienen könnte, könnte ich auch hier

schlafen ."
» Tu siehst, cs ist kein Platz mehr frei . .

Damit zeigte Bekka Holsten auf die beiden Mägde am Tische und
ihre Worte waren voll Mitleid .

Sie ging ein paar Schritte auf die Fremde zu.
Die aber breitete ihre Arme ans und schlang sie um Bekka Holstens

Hals und sagte aus ihrem rinnenden Weinen :
» Mutter, o Mutter !"
Da liefen auch Bekka Holsten die Augen über ; dem: sie hatte die

Fremde längst erkannt.
Aber sie wendete sich nmr drimoch , und ging zurück an ihren Platz .
Lür Bolten stand auf , da er diese Sttnunc hörte, und das Messer

fiel ihm aus der Hand, und er lehnte hoch und stark an dem Herde und
sah auf das fremde Weib.

»Wo bist du gewesen , Aleit ?" fragte er mit seiner warmen tiefen
Stimme.

Aber er tat ihr keine» Schritt entgegen .
Und der Klang seiner Stimme rief nicht nach ihr.
Darum tat auch sie keinen Schritt vorwärts .
Wer sie legte ihr Bündel an die Erde , knüpfte die Zipfel des blauen

Leincntuches auf und fand ihr Dienstbuch zu unterst der mancherlei Dinge .
»In dieses Buch ist es eingeschrieben . . . Ich bi» dienen gewesen

. . . zwei Monate. Es war eine alte bettlägerige Frau . . . Ich habe
sie gehoben von einem Lager zum andern und habe sie gehalten bis ihre
Augen zugefallen sind in ihren: ungeheuer schweren Sterben. Ich habe sie
auch gehoben ans ihr letztes Bette . Lür Bolten — Mutter, o Mutter —
das ist eine Not gewesen ! Aber ich habe warten müsse» auf dieses Sterben ;
denn cs hätte niemand zu der Frau gewollt, wenn ich gegangen wäre .
Und ich habe auch warten wollen ! Gestern haben wir sie begraben. Da
las ich heute in der Zeitung , daß sie eine Magd suchen auf dem Moor¬
hofe , als Magd wollte ich nun dort sein , wo es mir als Frau nicht gut
gemig gewesen war. Ich habe gesehen, was Leiden heißt, und habe
darüber erkannt, daß ich glüLich gewesen und wußte es nicht . . ."

Da wurden allen die Augen trübe.

» Und du weißt nicht, wo Lütje Bickhusen ist ? " fragte Bekka Holsten .
» O ja, das weiß ich ! Lütje Bickhusen ist noch viel schlechter

geworden. Er spielt sich in der Stadt auf als der Bauernsohn und ver¬
trinkt den Teil des Gutes, der ihm gehörte . . . Wißt ihr, von wen: das
gesagt ist ? "

„Deern, Deern , das hast du gut gesprochen ! Aber — wir müssen
mrs da doch noch mal über anseinandersetzen, indem du dich eine ganz
neumodische Art angelernt hast, dir unsichtbarzu machen . Ich habe zuerst
for dich gesprochen bei Lür Bolten . . . ich werde wohl auch nun ein
gutes Wort für dich finden."

Lür Bolten ging auf seinen harten Schuhen über das Flett und
trat zu ihr.

„ Du bist wiedergckourmen , Aleit,« sagte er.
Und sie standen sich einander gegenüber , und der Frau Herz schrie

in ihrer Brust : »Tu deine Anne weit auf und wirf sie mir diesen Mann ! "
Aber es war eine große Furcht in ihr ; denn sie sah in seine stillen

dunklen Augen und wußte nicht, was diese Augen zu ihr sprachen .
Dann griff er nach dem Buche , in dem es ihr bezeugt war, was

sie gesagt hatte.
Da trat Bekka Holsten an ihn heran :md legte ihm die Hand aus

die Achsel :
„ Ich will dich etwas sägen , Lür Bolten : Wem: du ihr als Magd

nehmen willst, so nimm chr. lttü» wenn du chr als Frau nehmen willst,
so nimm ihr auch . Kein Mensch ist zu gut for eure Dummheit — der
eine ein büßchen mehr, der andere ein bnßchcn geringer. Du bist mm
der Herr zu ihr, Lür Bolten , so oder so . . . Und wir alle wollen ja
einmal vor unser» Herrn treten mit unserem Schuldbuchr :mter dem Arme
und wollen ihn bitten : Herr , nimm uns wieder au in Gnade » . «

L



Gärtnerei - Verlegung
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riskier, .-

keiliert
'!

kälui -üielier
— Ksi - Isnuks —

Kaiserslrsssv 128.

klalurgelrvusr
2aknersa1r unä Plomben .
Lvkonenäste Leksnälung.

Wunsod
bequeme Gablungen .

2adlrsivds L.nsrksnnungsn .

Museum Karlsruhe .

Donnerstag , den 9» Februar

Tan ; -
Unterbaltung

Anfang 8 Uhr. Pause 1s0 Uhr. Ende t Uhr.
Die Galerie ist bis 10 Uhr geöffnet und findet der Zutritt

zu derselben nur auf der Wendeltreppe statt. Tischkartenzu Mk. 2.50
können beim Museumswirt bis 12 Uhr mittags gelöst werden.
Bei später bestellten Gedecken erhöht sich der Preis auf Mk. 3 .—

Karlsruhe , den 2. Februar 1911 .

Der Vorstand .

ttsi »>»»»»»I,e. — sliussuinmsssl ,
rnsNsg , «>sn >0. rvbnusn IS», sbencks 0 Uki»,

Xvnrsnt

Vvvttv Vuildvrt
unter blitvirkung 6er

Sovisks de» Lonvenks d 'ltut^eke»!»
Olspguentte Osivwunt 8 » lOivksu» V. Oesmonk»

(Llaveviu) (Viole ä '/tmour) (Viole 6e Lamde )
riei »»» r . liiloncksin L. 8 »nn^

(ssiüte) (Xautdois ä '4moor) (Voutredasse).

Lallst äs Odiwsns — Laeodini ; Lintonia — Dasss ; Luits (O-äur)
— 3?. Odr . Laod ; Konnte tür Llvts unä Olaveeiu — dlarcoUo ;
Duo tür Oovtredasss unä Dautdois ä'Lmour-Ouvsrturv: Devin

äu villaxs — 6 . 6 . Dvsssau.
Llano : Kuslsve

kinli -ilksirmi -ken » LIK . 1 .50, 2.50, 3 .—, 4.— u. 5.— m äer
flofmu8il<aliknkLnülung » uga XunlL,

ttsisei -skns .» » « » 4 , Telephon 1350 , unä ttdenäbssse

OOrrrrxMMwQO

«klilsnl .HM
"

.
xegenüd . äsm DauptdadndoL
seileil lüenNsg mn! fnikg

Lvblsokttag !

1310S- koitl . Llinkt .

MMDOÖ

Heute Freitag
Schlachttag ,

wozu freundlichst emlabct

Karl Blum»
zur „Krouenhalle ".

Daselbst sind zwei große , frisch her¬
gerichtete Nebenzimmer mit Tafel -
klavier für einige Tage in der Woche
zu vergeben.

rrnikilnlllliilMiilie
8onntLg, 6en 5 . ssebrunr Igll ,

adsnäs 7 Dbr,
iw „Oslo Uorvaek "

, xroLer Last

^smiliönabsncl
vvoru vir nnssrs vorsdrl. lllit-
glisäsr nebst LamiHsnLoße-
dörioen wit äer Litt « uw radl-
reicds Lotsiligunx trsuriäiiedst
einlaäso .

Me Vorstrnäsckaft .

Wmlm
Mü - Wil

Dnter äewLrotvirtorat8r . 6roLd. Dod.
äss Lrinsen NsxiwiliLN von Laävu.

ssreitsg , 3 . II . , ^ 9
Wsltllsus . Tretkpunlit Oluddaus .

9 Ukr iw Olubdaus
Monstsvsi 'ssillinlling

8onntag, 6en 5 . II . I9II , 9"o
Lussminsnleun ^e im Oluddaurl

ssvsmud

isos os . c . V .
kreitsg Lbsnä ^,-9 vbr im Dolral

«Dvvsnraebon «
Hlonslsvenssinmlung .

Sonntag, äsn 5 . Lsbr ., , /z2 vdr :
Spiel ilen I . lill»nn»vk>att .

3 vkr : Vsttsplol k V. Lbönix Id
xexen p » L. Uisvl, « « ! !« »- >807 I .

Lintritt 20 Ltz .
^ nsodlissssnä Lusawwsnssin

iw Olubdaus .
3 vkr : V. » annsokatt in Lslsrtdoiw .

vtonstag : rsnrsüuaa « iw
«Dv vsiiraeben " .

Wiiiter -

Mallakatioffkln

Matjks - Heringe
( konserviert)

frisch eingetroffe «
bei

W . ErbE ^
°°-

„ Ncucr Kchrtzs
"

,
Ecke Garten - und Lessingstr.

Heute Freitag

Schlachttag .
Von 6 Uhr ab :

Schlachtplatte,
außerdem verschiedene ff. haus¬
gemachte Wnrstwaren in be¬

kannter Güte .
I . Müller , „Neuer Kaiserhos" .

Kratimstglöckle .
Jeden Freitag 3575-

Schlachttag !

Friedrich Weckherli».

„ Miserhof
"

.
Markt¬

platz.
Irden Dienstag und Freitag

Schlachttag,
sowie jeden Samstag

großesOchsenschlachtfest
wozu freundlichst einladct
19559- Wilh . Ziegler .

Für Damen.
Geschäftsmann in den 40er Jah¬

ren sucht zur Führung des Haus¬
halts eine tüchtige Dame . Dieselbe
müßte sich mit einigen Tausend
Mark am Geschäft beteiligen . Bei
gegens . Zuneigung Heirat . Offerten
unter Nr . 1541 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

8 I 8 ^ -

MMD Xarlsruke

D -

G

ZamstaT , 4 . kedr -uLl -
1911 , adenäs 8 ^Ttir

in cken Zlsn^encl beleuckteten 11
und Zesckinüclrten I^üuinen der ^ O

G -

mii ? rei8kröliim § äer scköliZten u . orLZinell-
sten Herren - n . vnrnenlL08Mnie u . Qruppen .
6esswtsuwws äsr ausZssstÄsu Lrsiss 900 Llarlr iu bar. (6 L-srrsu-, 10 Dämon-,

3 Oruppsrixreiss .) Kruxpsu aus wiuäostsns 4 ksrsonen bsstsdeuä.
Im Lallsaal ist Llaslcsnlrostüw oäer OsssUsokaksauruxvorgssodrisdsu .

freir-

veckeilüiig
nretz

«k. 17

tu

lffllgl-WIU .

--- 8sal - uns Kalei-Isökknung um 7 vkr sdenäs . —
Eingang in äsu Las ! äurod äsn 6aräsrodsbau rsodts
vom DauptportLl, 2ur Dalsris überäis nsusn 6alsris -
trspxsn rsodts unä links vom Dauptportal, tur

6ruxpoil um äurod äas Laupcportal.
U« »-i»« n - unck OsiRienmasksngaräerobs ,
Irissuso , pdotogrspk , Llumenverksut Iw Dauso.
Kruppe » unä kiorelmasksn, äis iu äis Lreiskon -
kurrsnr: kommen vollen, wüsson spätestens um
lv vdr im kullraals snvsssuä sein . Hierüber

virä Lontrolis sseübt.
Wertes wit Lspiersodlauxsu, Lonkstti u. äsrZä. in
äsu Lall- uuä Dedsnräuwsn polWÜiod verboten .
» usik- uns Isor -frogrsmm ru 10 kt . am Lssl-

Livganx.

Das Danrsn in äsn 8peise»8iso , insbesonäsrs im
kleinen 8sule , ist verboten .

Nuuvbon im Vs»«»»! vor vis nsok äer prniso
strengstens untersagt .

Vorbskaltens llsstsurationsplätre (iw kleinen
8-wI nnä aut äsr unteren 6alsris iw xroüsv Last)
nu 50 Lt. tür äsn 8itr vsräen von äsr Lail-
kowwission auk vordsriM Lsstsllunx ad§s§sdsn .
im iidrigso Ist 6as kelegeo von Liätren » lobt

gestattet .
Xilläsr im scdulpüicdtig -en Hier sioä vom Zutritt
ru äsn LaliMIsn — auod bei Darstellung von

Oruppendiläern — ausgesvkiossen .
biittübren von Tieren verboten .

- Vor der k>reisverteilun § ZL6 LILS OeniLskierimA.
- v !« Ldsoknitte an üsn ÜIntrittskLi-tsn voräsn vsiw Letretsn cksr NallrLums vom

IxvliirUIIiII » » ! VgvIII - LutöicdtsxersvnLlakgetrennt unä Liirllekdsdalten. vre Karlen eelksd sinä von 6srr
Inlradern sorkkLÜix arrfnudevalirsir unä äsm korrtrol ' persoiiLl Lllk Verlangen vorsureissn . visov 12 vlie »orilsa
del voi-LdergviieinlomVoi-Issren Ser rssNialls Üggsn-Nerlron rum pi-sies von 1 r>ii- 6!» k>s, »on >n Ser >c»sro
edgsgedsn . Vlsaerslnirttt >«t nur gestattet , « snn mlt ilsr 0sgon- «I»rts euvli <!Ie Lintritteirarts vergorsigt « lrii.

)DcWc

NiiilcilenerSlikSerlikSli
krltr Kon . krvver kronkevecir. « llrl-MeHrMtnike l.

Hiumpkatoi 'fest .
Iperlülilmrlie : kk. ffünilleiier kkWmm -

srkrstit sied grösster Lslisbtboit uuä stsisssuäor XLellkrüss «.

Mee ! Oute >< ücl,e . « Me !
-

dis 12 I7dr.
SonntsKs :

4 dis 8 lldr .

SonntsAs ff
^i'üksckoppenl ^onrent von 12 b>8 l

IInterka1tun § 8 - und
Oie LspeUe des i . Lad . OeidZreiiadierreAiments ,

Oeitung : Herr Xgl . Musikdirektor ^ OOD -D LOOHOL , und die Xspelle des
i . L^d. Oeibdragonerregirnents dir. 20 , Oeitung : Herr Oberrnusiklneister LÖHI4.

Limti 'iltspNSlss :
8aalkartea 3 « k . 50 Pt. , an äer /tdenäkasso 4 » k . , numerierte Salkoapiätte (8perrsitre ) 4 « k.
Vor -vsrlrsuk vor » Dlutrillslrsi ' lon tür äis Lerson ru 3 bik. 50 Pf. von Llittvook,
äsu 1 . Lobruar bis Lsmstag, äsn 4 . Lobruar, adonäs 7 Ddr, bei äsn Dsrrsn : Lautwanv ll. kest , Larl-
d'risäriodstr. 32 ; Ilok-Losamsntior fr . ketsvk , Noltksstr . 81 ; Lantwann l>. trsunälied , vorm . L . Dadls-
mann , üsiserstr . 185 ; Dotlistsrant k . ti. Vietrivk , Laiserstr . 17S a : Lautmann Lä. fiügs , Laiserstr . 51 ;
Dotsäokier X . fre >, Laisorstr. 99 ; Lantwann f . Xiiknöi, Durlaodsr Hiss 4 ; Lürsodnsrwsistsr
/t . l. inäenlaud, Laisorstr. 191 ; Lantwann X. ble> ls , Loks Larl -Lrisäriod- unä Laissrstr . uuä Leks
Laissr - unä Wostsoästr. ; Lantwann X. biorlook, Laissrstr . 75 u . Lad -Lrisäriokstr. 26 ; kesokvister
iiloo« , InternationalerLostkartsnverlag, Laiserstr . 96 ; Lantwann K . 8vkueläer , Laissrstr . 122, Lingaug
Walästr . ; Lantwann Xarl I, . 8eiiveikert , Laissrstr . 199a ; Lantwann /t . 8tauffert , Laissrstr . 113 , Loks
^ älsrstr . ; Lantwann A. 8teiomann, Wsräsrstr . 42 ; Lantwann Kg. Vaki , Laissrstr . 247 , Loks Laissrplatr ,
Lantwann Ldr. IVieäer , Lrisgstr . 3 a, sovis iw Kiosk äss Verkokrsverelas beim Datei Osrwania.

ksikonpiätr « nur dsi Dsrrn Dotlivtsrante» 6 . feigler , Dsrrsnstr . 21.
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